
Klinikum Altenburger Land
mit höchster Stufe der
Notfallversorgung thüringenweit
KRANKENHAUSSPIEGEL THÜRINGEN informiert über Notfallstrukturen mit interaktiver Thüringen-Karte
ALTENBURG.Was ist immedizi-
nischen Notfall zu tun?Wann ist
die Notaufnahme der richtige
Ort?UndwelcheKrankenhäuser
sind auf schwere und komplexe
Notfälle besonders vorbereitet?
Antworten auf diese Fragen gibt
ab sofort die neue Rubrik „Hilfe
imNotfall“ auf derWebseite des
Krankenhausspiegels Thürin-
gen. Das Klinikum Altenburger
Land (KAL) nimmt dies zum An-
lass, aufdieBedeutungeiner leis-
tungsfähigen Notfallversorgung
in der Region aufmerksam zu
machen -undzugleichdenKran-
kenhausspiegel Thüringen als
Informationsangebot für Patien-
tinnen, Patienten und Angehöri-
ge bekannter zu machen.

RUND UMDIE UHR
ERSTE ANLAUFSTELLE

Die Notaufnahme des Klinikums
Altenburger Land ist an 365 Ta-
gen im Jahr rund um die Uhr
erste Anlaufstelle für akut er-
krankte oder verletzte Men-
schen. Jährlich werden hier rund
20000 Patientinnen und Patien-
ten versorgt. Das Klinikumerfüllt
die Anforderungen der umfas-

senden Notfallversorgung, der
höchsten Stufe imgestuften Sys-
temderNotfallstrukturen.Damit
gehört es zu den wenigen Kran-
kenhäusern inThüringen,dieauf

besonders komplexe und zeitkri-
tische Notfälle vorbereitet sind.
Diese Einstufung ist nicht nur

ein Qualitätsmerkmal der Not-
fallmedizin. Sie ist zugleich eine

wichtige Voraussetzung für viele
medizinische Angebote des Kli-
nikums. Um diesen hohen Stan-
dard auch künftig zu sichern,
entsteht derzeit ein Integriertes
Notfallzentrum, das nach seiner
Fertigstellung die bisherige Not-
aufnahme ablösen wird. Damit
werden räumliche Strukturen,
Abläufe und interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit weiterentwickelt.

NOTAUFNAHME FÜR
MEDIZINISCHE NOTFÄLLE

„In der Notaufnahme zählt nicht
nur medizinisches Können, son-
dern auch ein klarer Ablauf,
schnelle Entscheidungenundein
gutes Zusammenspiel vieler Be-
rufsgruppen“, sagt Nicole Abt,
Chefärztin der Klinik für Notfall-
medizin am Klinikum Alten-
burger Land. „Unser Team ist
rundumdieUhr darauf vorberei-
tet, Menschen in akuten und oft
lebensbedrohlichen Situationen
zu versorgen. Mit dem entste-
henden Integrierten Notfallzent-
rum schaffen wir die Grundlage,
den hohen Standard unserer
Notfallversorgung langfristig zu
erhalten – und damit auch viele

weiteremedizinische Leistungen
unseres Klinikums zu sichern.“
Die neue Rubrik „Hilfe im

Notfall“ im Krankenhausspiegel
Thüringenkannaus Sicht desKli-
nikums dazu beitragen, Patien-
tinnen und Patienten besser zu
orientieren. Sie informiert darü-
ber, welche Hilfe in welcher Situ-
ation die richtige ist, wann die
Notaufnahme zuständig ist und
welche Strukturen Krankenhäu-
ser für die Versorgung akuter
Notfälle vorhalten. Bei lebensbe-
drohlichen Symptomen wie
Atemnot, Brustschmerzen,
schweren Verletzungen, Schlag-
anfallzeichenoderBewusstlosig-
keit gilt: sofort den Notruf 112
wählen. Bei akuten, aber nicht
lebensbedrohlichen Beschwer-
den kann der ärztliche Bereit-
schaftsdienst unter 116117 eine
wichtige erste Anlaufstelle sein.
Die Notaufnahme ist für medi-
zinische Notfälle da, die eine
sofortige Krankenhausbehand-
lung erforderlich machen.

2 Weitere Informationen bietet
der Krankenhausspiegel Thüringen
unter www.krankenhausspiegel-
thueringen.de

Für Nicole Abt, Chefärztin der Klinik für Notfallmedizin, sind nicht
nur medizinisches Können sondern auch ein klarer Ablauf und ein
gutes Zusammenspiel wichtig. Foto: Carsten Schenker

Großes Schulfest zum 30-Jährigen
Landrat Uwe Melzer gratuliert der REGENBOGENSCHULE zum Jubiläum
ALTENBURG.Mit einem Schul-
fest beging die Regenbogen-
schule in Altenburg Anfang Juli
ihr 30-jähriges Jubiläum. Zu den
ersten Gratulanten gehörte
Landrat Uwe Melzer. Natürlich
hatte er auch ein Geburtstags-
geschenk dabei: Spielelemente,
die das Fühlen und Tasten der
Kinder unterstützen. Seit drei

Jahrzehnten steht die Regenbo-
genschule für weit mehr als für
Unterricht im klassischen Sinne:
sie steht für ganztägige sonder-
pädagogische Förderung und
Betreuung in höchstem Maße
und für das tägliche Bemühen,
jedem einzelnen Kind die best-
möglichen Entwicklungschan-
cen zu eröffnen.

GANZ BESONDERE
VERANTWORTUNG

„Unsere Regenbogenschule ist
ein Ort, an dem Kinder und Ju-
gendliche nicht nur Förderung
und Unterstützung erfahren,
sondern vor allem auch An-
erkennung, Zuwendung und
echte Teilhabe. Das ist keine
Selbstverständlichkeit, sondern
das Ergebnis hoher fachlicher
Kompetenz und unermüdlichen
Engagements aller Pädagogen
und Mitarbeiter“, so Landrat
Uwe Melzer.
Der Landkreis als Schulträger

ist sich seiner besonderen Ver-
antwortung für die Bildungsein-
richtung bewusst und kontinu-
ierlich bemüht, die Schule auf
dem modernsten Stand zu
halten.

VIELE BAULICHE MAßNAHMEN

Es gab in den zurückliegenden
Jahren eine Vielzahl von bauli-
chen Maßnahmen: Alle Dächer
wurden saniert, der Schwimm-
badlift erneuert. Markisen und
Beleuchtung wurden ebenso
erneuert. Außerdem fanden
Malerarbeiten, Bodenlege-
arbeiten und umfassende
Fliesenarbeiten statt.
Die Hoftreppenanlage wurde

instandgesetzt und der Schul-
garten barrierefrei erschlossen.

Erst im Frühjahr konnte für rund
120000 Euro eine neue Spiele-
kombination zum Klettern, Rut-
schen und Balancieren einge-
weiht werden. Als nächstes ist
geplant, die Lehrküche teilweise
zu erneuern und auch die
Fassade des Eingangsgebäudes
zu sanieren.

Landrat Uwe Melzer (r.) übergibt sein Geburtstagsgeschenk,
Spielelemente, die das Fühlen und Tasten der Kinder unterstützen,
an Schulleiterin Kathleen Schellenberg. Foto: PM

Bauarbeiten in
der Paditzer
Straße beendet
ALTENBURG. Eines der wich-
tigsten Tiefbauprojekte der Stadt
ist beendet: der Ausbau der Pa-
ditzer Straße.NachAbschlussder
komplexenMaßnahme rollendie
Fahrzeuge nun zwischen der Ein-
mündung Thomas-Mann-Sied-
lung und dem Nonnengrund
über circa 320 Meter neuen As-
phalt. Außerdem wurde der An-
schluss der alten Paditzer Straße
auf einer Länge von 45 Metern
erneuert. 30 Kfz-Stellplätze wur-
deneingerichtet, davoneiner be-
hindertengerecht.
Die Parkplätze wurden stadt-

auswärts am linken Fahrbahn-
rand angeordnet und teils mit
Betonsteinpflaster, teils mit As-
phalt befestigt. Im Zuge der Tief-
bauarbeiten wurden auch die
Gehwege erneuert. Das Projekt
war eine Gemeinschaftsmaß-
nahme der Stadt, der Ewa (Ener-
gie- und Wasserversorgung Al-
tenburg) sowie desWABA (Was-
serversorgungs- und Abwasser-
entsorgungsbetrieb Altenburg).
Die Ewa ließ die Gasversor-
gungsleitung erneuern, der
WABA die Oberteile der Abwas-
serschächte. Die Investition war
nötig, weil die Fahrbahn zuvor in
einem schlechten Zustand war.
Durch den Ausbau hat sich zum
einen die Verkehrssicherheit ver-
bessert, zum anderen wurde die
Lärmbelästigung für die Anwoh-
ner erheblich reduziert.
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Bei uns shoppen Sie auch an
heißen Tagen entspannt in
klimatisiertem Ambiente.

KRESS Modezentrum Hartmannsdorf
Gewerbegebiet an der Burgstädter Str.

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Uhr
Sa 10.00 - 18.00 Uhr

KRESS Modezentrum Altenburg
Lödlaer Chaussee
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